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5on den lV Jahrszeiten Mb dm FinsterMssM des Jahrs 4340.

Von dem N) in rer.
Der Anfang des Winters oder der Eintritt

der Sonne in >daS Zeichen des Steinbocks
geschiebt den 22. Chriftmonat 1S39 nm 0 Uhr »

Minuten Abends. Nach einem lieblichen
Anfang könnte mehr Kälte und Nebel folgen und
selbst das Ende dieser Jahreszeit dürffte >noch

ziemlich viel Schnee bringe«.

Von dem Frühling.
Der Frühling fangt an mir dem Eintritt der

Svnne in da« Zeichen des Widders,, den 20.
März nm j. Uhr 10 Minuten Abends. Auf einen

etwas rauhen Anfang-wird unbeständige
Witterung folgen, später aber mehr angenehme
Frühlingstage und fruchtbares Wetter ein«

treffen.

Don vem Gommcr.
Dieser nimMt seineu Aiifcwg, wenn die Son«!

in das Zeichen dcs Krebses tritt, welches de«

Sl. Juni um 4« Udr 9 Minuten Morgens
gefchicht. Die erstc-Hälfte dicscr Jahreszeit dürftt
mit regnerischen, nicht selten sogar unlicblichc«
Tagen begleitet sciu; in'derzwciccn Hälfte wird
man sich dagegen mchr angeuchmcr Witter»nz
zu erfrcucn habcn.

Von dem -Herbste.
Des,Herbstes Anfang begiebt sich mit de«

Eintritt der Sonne in das Zeichen der Waage,
am 23. Herbstmonat um 0 Uhr 21 Minute^
Abends. Der Herbst dürfte im Ganzen vers
muthlich veränderliche Witterung vorherrschend
haben.; demnach neben einzelnen lieblichen Tas
gen öfters neblichte und unliebliche eintreffen.
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Diese Voranzeige der Witterung wird keineswegs als untrügliche Wahrheit, fondern nur als'
Muthmaßung gegeben; gewiß aber ist, daß diejenige Witterung eintreffen wird, die der Schöpfer

und Erhalter des Weltalls für unS am zuträglichsten hält.

Von den Finsternissen.
Jn diesem Jahre ereignen sich vier

Finsternisse; nämlich zwei Sonnen - und
zwei Mondsfinsternisse. Keine von ihnen
wird jedoch tn unsern Gegenden sichtbar
sein.

Dte erste ist eine Mondssinsterniß,
den 17. Hornung, Nachmittags, dte im
östlichen Asien, in Neuholland und im
westlichen Nordamerika fichtbar sein

wird.
Die zweire tst eine Sonnenfinfter,

nH,den4. März, Morgens um i Uhr 52
Minuten. Die Sichtbarkeit dieser
Finsterniß erstreckt sich über den größten Theil
ss« Asien, dm stdöstttchtn Theil von

Europa und einen kleinen Theil von Aft <Z

rika. Diese Finsterniß ist central und
ringförmig. ^

Die dricre ist eine nur in Amerika
sichtbare Mondssinsterniß, welche sich Li

den is. August, um 6 Uhr Z5 Minuten IMorgens ereignet. ^
Die vierte ist eine Sonnenfinstsr,

niß, den 27. August. Sie beginnt nm
4 Uhr 40 Minuten Morgens nnd ist im ^
sudlichen und östlichen Afrika, der süds C
ltchsten Spitze von Arabien und demcz
südlichsten Theile von Renhölland ficht- ^d«r>
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